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Ein Tusch zum Jahresausklang für Günther Weidlinger. Foto: Petuely 

SILVESTERLAUF: Drei Jäger aus Kenia, aber Weidlinger landete in Peuerbach de} Volltreffer 

Wechselspiel mit konstanter Größe 
VON THOMAS ARNOLDNER 

PEUERBACH. Der Silvester-
lauf, der früher in Natternbach 
seine Runden zog, ehe er nach 
Peuerbach auswanderte, ist in 
seiner qualitativen Besetzung 
größer und größer geworden, 
und er ist den österreichischen 
Läufern über den Kopf gewach-
sen. 13 Jahre hat es deshalb ge-
dauert, bis sich ein Nachfolger 
von Ludwig Ratzenböck finden. 
konnte, dem letzten österrei-
chischen Sieger - bis zum Sil-
vesterlauf 2000. Den entschied 
vor 8000 Zuschauern Günther 
Weidlinger für sich, und der 
Olympia-Achte im Hindernis-
lauf bewies dabei, dass seine 
sportliche Reife auch auf der 
Straße gut asphaltiert ist. 

Drei Kenianer, unter ihnen Ti-
telverteidiger Richard Limo, 
waren angetreten, um den Lo-
kalmatador auszubremsen. Sie 
versuchten ihr Glück mit jenem 
Wechselspiel von Tempo und 
Führungsarbeit, das sie auch 
auf der Balm zu unangenehmen 
Zeitgenossen macht. Doch Weid-
linger behauptete sich in dieser 
Auseinandersetzung als kon-
stante Größe, setzte der nerv-
lichen Anspannung eine große 
Portion Geduld entgegen und 
wurde selbst zum Jäger, als die 
Zeit reif war. 400 m vor dem Ziel 
schaltete er einen Gang hinauf, 
und mit den Afrikanern ging es 
bergab. „Ich bin nur mehr ge-
laufen und hab' mich nicht nach 
den anderen umgedreht, weil  

das ein Zeichen von Schwäche 
ist", war für den Neukirchner al-
lein der Jubel der Menge ein In-
dikator für die läuferische 
Überlegenheit. 18:53,10 Minuten 
brauchte Weidlinger für die 6,8 
km und war damit um sechs Se-
kunden langsamer als Limo bei 
seinem Streckenrekord im ver-
gangenen Jahr. Kein Problem 
für den Sieger. „Diesmal ging's 
ums Gewinnen, beim nächsten 
Mal geht's um den Rekord." 
Braunauerin siegte in Krems  

Beim Lutz-Silvesterlauf in 
Krems feierte Ellen Förster 
(ULC Linz Oberbank) auf der 10- 
Kilometer-Strecke in 36:56 Mi-
nuten ihren bereits siebenten 
Sieg, den sechsten in Folge. 
Trotz ihrer hohen Beanspru-
chung durch das Medizinstu-
dium in Innsbruck war die Brau-
nauerin um zwei Sekunden 
schneller als im Vorjahr. Bei den 
Männern gewann Favorit Max 
Wenisch (HSV Melk) in 30:26 
Minuten mit vier Sekunden Vor-
sprung auf Alois Redl (LCC 
Wien). Mit über 560 Läufern gab 
es einen Teilnehmerrekord. 

In Lichtenberg  setzten sich 
Astrid Moser (ALC Wels) und 
Max Springer (LGAU Pregar-
ten) über die 8,5 km durch. 
Springer hatte im Trubel auf die 
Startnummer vergessen, was er 
erst während des Laufes be-
merkte. Irmgard Kubicka unter-
bot auf der Kurzdistanz den 
Streckenrekord von Sabine 
Stelzmüller. 

Die Zahl als Star 
in Marchtrenk 

MARCHTRENK. Die Zahl, die 
unter dem Strich auf der Teil-
nehmerliste stand, war der Star 
beim 20. Intersport Eybl-Silves-
terlauf in Marchtrenk. 

1500 Läufer(innen) sorgten 
für ein Rekordergebnis, Die Sie-
ger waren dennoch dieselben 
wie im vergangenen Jahr. San-
dra Baumann (ULC Linz Ober-
bank) und Stefan Matschiner 
(LCAV doubrava) ließen die 6 
Kilometer lange Strecke am 
schnellsten hinter sich. Die Marchtienk-SiegerFoto: Erhardt 
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